
troh,
gegen baare

-den hiezuhös-

ollensak.

zenkette.
li Nagold ge¬

zogen Ersatz
>gepolt werden

irr Grell.

chld.
auf.
anenes Schei¬
ter eines für
Zuler , sind zu
hfarrhof.

1.
i l

>.
ockiges Wohn-
gelhütte ver-

Raufer.

lehens , aus

4mal 40,000,
366mal 2000,

'eil Männern,

e,
ein.

schp reife
In Tübingen:
j.Kernenbr.lZkr.
eck 6L. 2Q . 1 .
chsenflcisch 9„
ndsteisch . 7,
übfleisch . . 6
chwfl.abgez.10 .
, unabgez. 12 ,

3n Calw:
ll.Kernenbr . 13Ir
eck8 L. 1 Q . I .
chsenflench 9,
nbflelsch. . 8 „
ilbkench . . 6 .
chwfl.abgez.il
. unaogez.12„

!lmts- und Intelligenz-Bla

^ ^ 3.

für die Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
Dienstag , den LK . Februar 1848 .

Gemeinschaftliches Oberamt
Nagold.

Die Verzeichn .sie über die — der öf¬
fentlichen Fürsorge anheimiallendeiiJüng-
linge und Mädchen im Alter von 14 ^
bis 18 Jahren stehen noch größten,!
tbeils aus , und wird deßhalb deren
unverzügliche  Vorlegung hiedurch l
in Erinnerung gebracht . ^

Den 12 . Februar 1848.
König !, gemeinschaftl . Oberamt.

Daser . Stockmayer.

An die Stiftungsräthe.
Nach einem Erlasse des K . evange¬

lischen Konsistoriums vom 4 . l . Mts . ,
Ziff . 16,823 hat das K . Ministerium
des Innern und des Kirchen - und Schul¬
wesens den Druck von 1100 Exemplaren
der Kinderlehre und des Konfirmations-
bilches mit großen Lettern für die evan¬
gelischen Geistlichen des Landes , so wie
die Anschaffung je eines Exemplars für
einen Geistlichen auf Rechnung der Stif-
lungs - , beziehungsweise Kirchenpflege
genehmigt.

Die Siiftungsräthe werden daher auf-
geforderr , beziehungsweise legitimirt , aus
den betreffenden öffentlichen Kassen diese
Kirchenausgade anschaffen zu lassen , wo¬
bei noch bemerkt wird,  daß das Ver-
iagsbureau von Heinrich Fetzer inSrutt-
guvi sich verbindlich gemacht , das Exem¬
plar der Kinderlehre mit dem Konfir¬
mationsbuche für 1" kr . zu liefern.

Den 14 . Februar 1848.
Königl . gemeinschaftl . Obcramt.

Daser , Stockmayer.

Oberamt Nagold
Desoldungs - und Pensions-

Steuer betreffend.
Da die kürzlich einverlangten Anzei¬

gen wegen der Besoldungs - und Pen¬
sions - Steuer von l8 ^ /«s " och nicht voll¬
ständig eingekommen sind , so werden
die betreffenden Steuerpflichtigen an die
schleunige Ucbergabe hiemit erinnert.

Den 14 . Februar 1848.
» K. Oberamt . Daser.

Oberamt Nagold.
Nagold.

Straßenbauakkord
Da der am 21 . v . M . vorgenom-

mene Akkord bezüglich der Erd - und
Chaussirungs - Arbeiten für die Straßen - !
strecke von der Zinkenistenburg bis zunff
Elter von Altenstaig Stadt die höhere ^
Genehmigung nicht erhalten bat , so wird ^
ein abermaliger Akkords - Versuch l

am Montag dem 28 . d. M -, >
Vormittags 10 Mir , i

auf dem Natbha .se zu Allenstaig >
vorgcnommen werden , wozu die Lieb - ^
Haber eingeladen werden.

Nach dem Ueberschlag berechnen sich:
die Erdarbeiter , auf 844 fl. 24 kr. ,.
die Beischaffung von Sandsteinen

zur Vorlage und zu Randsteinen
auf . . . . 499 ff. 39 kr. ,

die Handarbeiten bei der Chaussi-
rung auf . . 347 fl. 15 kr.

Die Orts - Vorsteher baden Vorste¬
hendes in ihren Gemeinden gehörig be-
. kannt zu mache ».
! Den 12 . Februar 1848.
! Namen des Bauverwaltungs-
! Ausschusses.

Das Königl . Oberamt.
Daser.

I N . S . Von selvst versieht es sich,
daß sämmtlicke Mitglieder des Bauver-
waliiiiigs - Ausschusses sich bei dieser

^Verhandlung einzufinden haben.

j Gemeinschaftliches Oberamt
j Horb.
!Bestellung der von der Central-
l leitung des Wohltbätigkeitsver-
zeins berausgegebcnenWo ^ enschrift

für das Armcnwefcn.
Unter Beziehung auf die Bekanntma¬

chung vom 7 . Januar l.. I . ( Amtsblatt
Nr . 3 ) werden , da bis setzt keine Be¬
stellungen auf die Wochenschrift für das
Armenwesen bei der Unterzeichneten Stelle
eingekommen sind, die Gemeinten - und
Stistungsbebörvcn aufgesordert , ibre
dicßfallsigen Bestellungen längstens bin-

nen 10 Tagen bieder einzureichen , da
spätestens am Schluß dieses Monats der
Centralleitung die Zahl der bestellten
Eremplare wegen der nunmehr festzu¬
stellenden Größe der Auflage anzuzei¬
gen ist. Den 10 . Februar 1848.

Königl . gemeinschaftl . Oberaml.
Lindenmaser . Holl.

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden -Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schulden -Liquidation rc . Tagfahrt
auf die unten bezeichnte Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werten , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Verglcicvs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
lerpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klaffe beitretcn.

ff Caiharina , geb . Zink,  hinter-
lassene Willwe des ff Matthias
Loh rer,  Taglöhners von Ober¬
thalheim,

Samstag den 26 . Februar,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Ralhhause in Oberthalheim.
ff Anna Maria , geb . Schitten-

helm,  hinterlassene Wittwe des
ff Joh . Georg Nentschler,  Tag¬
löhners von Spiclberg,

Dienstag den 29 . Februar,
Morgens 9 Ubr,l

auf dem Rathhaus in Spielberg.
Den 24 . Januar 1848.

Königl Oberamtsgencht.
B einer.

Forstamr Freudcnsiadt.
Harzveipachtnng.

Zu Folge höherer Anordnung werden
die Harzdlftrik te der Reviere Baiers-



bronn und Buhlbach unter Zugrundle¬
gung der darauf gemachten Nachgebote

am Donnerstag dem 17. d. M.,
Vormittags 10 Uhr,

auf der Forstamtskanzlei dabier wieder¬
holt im Aufstreich verpachtet werden,
wozu man die Liebhaber hiemit einladet.

Christaphslhal, den 12.Februar 1848.
Königliches Forstamt.

v. Kauffmann.
Kameralamt Horb.

Weizenpreis.
1 Ctr. Weizen kostet gegenwärtig

4 fl. 30 kr.
Den 11. Februar 1848.

K. Kamerakamt.
Kamerariat Horb.

Weitingen,
OberamtS Horb.

F r u cht -Verkauf.
Am Montag dem 21. Februard. I .,

Morgen» 10 Uhr,
verkauft die Kaplanei Weitingen auf
dem Rathhause daselbst gegen baare Be¬
zahlung ungefähr

Roggen . 10 Sckff,
Dinkel . 15 Sckff.,

die Früchte sind am Verkaufstage selbst
sogleich abjufassen.

Kamerariat des
Landkapitels Horb.

Kamerariat Horb.
Vollmaringen,

Oberamts Horb.
Frucht-

und
Stroh - Verkauf.

Am 1. März d. I .,
Morgens 10 Uhr,

verkauft die Pfarrstelle Voll-
imaringen auf dem Nath-

^bause daselbst gegen baare
'i Bezahlung

»ngefähr:
Dinkel8 Scheffel,
Haber6 Scheffel,
200 Bund Stroh verschie¬

dener Gattung.
Früchten und Stroh müs¬

sen am Tage des Verkaufes sogleich in
Empfang genommen werden.

Kamerariat ves Land¬
kapitels Horb.

M i n d e r s b a ck,
Oberarms Nagold.

Gläubiger - Aufruf.
Alle diejenigen, welche an die Ber-

lassenschast des kürzlich verstorbenen
Zakob Fried. Henne,  ledigen Metz¬

gers von hier, und des
altGeorg Spähe,  Taglöhners von hier,

!Ansprüche zu machen haben, werden auf-
gefordert, dieselben

1 binnen 15 Tagen
>bei dem Waisengericht dahier anzuzei-
! gen und sie zu erweisen, widrigenfalls

sie es sich selbst zuzuschrelben haben,
wenn sie später nicht mehr berücksichtigt
werden könnten. Den 1. Febr. 1848.

Warsengericht.
Vorstand:

SchultheißF aßnacht.
H o ch d o r f,

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
H a u s-

und
Liegenschaftsverkauf.

Wegen eingeklagter Schulden gegen
Eff-rMOdie Witlwe des Michael

Z iefiewurde  deren
Liegenschaft zum

wiederhrlren öffentlichen Aufstreich im
Erekutionswege bestimmt.

Dieselbe besteht in:
1) einem zweistöckigen Wohnhause

mir Scheuer und Stallung unter
Bretterdach,

2) einem Hotz- und Wagenschopf
mit Backkuche,

3) einem gewölbten Keller mit Hülle
und' gMorgen 16,5 Ruthen Baum¬
und Grasgarren,

4) 8''/g Morgen Lorfwiesen und Gär¬
ten umen am Wohnhause,

5) 3 Morgen 37,7 Ruthen Acker, im
krummen Acker,

6) 13-g Morgen 6,7 Ruthen Acker
und eininähdigcWiesen im Grund,

7) 2^ Morgen 46,7 Ruthen Acker
im Katzenstcig;

Waldungen:
8) 5 Morgen 32,7 Ruthen der Säg¬

mühlewald,
9) 4 Morgen 26,4 Ruthen im Lin¬

senberg,
10) 5sg Morgen 23,6 Ruthen im

Välminsderg,
11) 3^ Morgen 24,6 Ruthen Wald

im Lanback,
12) 3 Morgen 27 Ruthen Wald

im Grasenwald,
13) 4 Morgen 23,6 Ruthen Streue¬

platz in Meden
14) 6'/g Morgen 32,4Ruthen Streue-

theil der fadcnc Hardt,
15) Lchz Morgen 33,8 Ruthen Wald

im Ohmersberg,
16) 5-/g Morgen 0,5 Ruthen Wald im

Kirchberg,
17) 2 Morgen Streuetheil in zwei

Tbeilcn im Hirschbirken,
18) 7sg Morgen 13,5 Ruthen Wald

im Knopfberg.
Der Tag des Verkaufs ist auf

Samstag den 13. Mär; d. I .,
Nachmittags1 Uhr,

festgesetzt, wozudieKaufsliebhaberaufdas
hiesige Rathszimmer eingeladen werden.

Den 8. Februar 1843.
Der Gemeinderath.

Dietersweiler,
Oberamts Freudenstadt.

Liegenschafts Verkauf.
Zakob Hornberger,  Bauer , bat

sich entschlossen, seine sämmtliche Liegen¬
schaft im Wege des öffent¬
lichen Aufstreichs an den Meist¬
bietenden zu verkaufen.

Solche besteht:
1) In einem zweistöckigen, 69 Fuß lan¬

gen und 50 Fuß breiten Wohn¬
haus mit Keller, Scheuer, Schopf
und Stallung;

2) 1 Morgen s/. Vier¬
tel Garten;

3) 6 Morgen2 Vier¬
tel Wiesen;

4) 31 Morgen Ackers.
Dieser Verkauf beginnt

am 25. Februar,
Mittags 12 Uhr,

in dem Winhshaus zum Pflug, wozu
Kaufsliebhaber höflich eingeladen sind;
auswärtige und unbekannte Kaufslieb¬
haber wollen sich mit gemeinderäthlichem
Prädikats- und Vermögens-Zeugnissen
versehen.

Den 11. Februar 1848.
Aus Auftrag:

Schultheiß Frick.
Simmersfeld,

Oberamts Nagold.
Holz - Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft am
Montag dem 21 l. M-,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaû, aus ih¬
rem Wald Beinhalden

230 Stämme Floßholz,
wozu Kaufsliebhaber höflich eingcladen
werden.

Den 10. Februar 1848.
Schultheiß Schaible.

Nagold.
Geld auszuleihen.

Bei der Bezirkssparkasst sind
100 fl. gegen zweifache Sicher¬
heit ausjuleihen.

Oberamtsrichter Berner.
Nagold.

G e l d g e f n ch.
Es sucht Jemand gegen zweifache, meist

in Gütern bestehende, Sicher¬
heit 300 fl. aufzunehmen.

Wer, sagt
K. Zaiser,  Buchdrucker.



ir; d. I .,
fthr,
bhaberaufdas
laden werden.

meinderath.
er,
nstavt.
erkauf.
Bauer , bat

ntlicheLiegen-
e des öffent-
lan den Meist«
rkaufen.

>, 69Fuß lan-
eiten Wohn-
»euer, Schopf

ar,
hr,
Pflug, wozu
geladen sind;
»te Kaufslieb-
inderäthlichem
ms-Zeugnissen

Auftrag:
eiß Frick.
^ l d,
old.
a u f.
verkauft am
l. M-,
Uhr,
»aus, auS ih-
inhalden
e Floßholz,
ich eingcladen

8.
s cha i ble.

hen.
Sparkasse sind
ifachr Sicher-

Berner.

l ch.
weifache, meist
hendc, Sicher-
tfzunehmen.

Buchdrucker.

Grömbach,  >
Gerichtsbezirks Freukenstadt. !

LiegenfchaftSver - ^
kauf s

Eingeklagter Schulden halber wird >
gemäß gemeinderäthlichcn Be¬
schlusses dem jung Friedrich

_ Schaible hier seine sammt-
liche Liegenschaft am

Freitag dem 25. Februar d. I .,
Nachmittags2 Uhr,

auf hiesigem Rarhszimmcr im Ereku-
lionswege verkauft, welche bestellt in:

I ) der Hälfte an einem zweistöckigen
Wohnhause mit Scheuer, Stallung
und Schopf, unter einem Bretter¬
dach;

L) 6^ Ruthen EraS- und Baumgar¬
ten bei dem Hause;

3) 1 Morgen 2^ Viertel Wiesen;
4) 4 Morgen 2^ Viertel Ackerfeld; »
5) 5 Morgen t Viertel Wald.

Auswärtige, hier unbekannte Steige¬
rer haben sich mit obrigkciilich beglau¬
bigten Vermögenszeugnissen bei der Ver¬
handlung auszuweisen.

Den 25. Januar 1848.
Gemeinderath.

Vorstand: Seeg er.
O ber kh  a l heim,

Gerichtsbezirks Nagold.
H cr n S-

und
Güter verkauf.

AuS der Gantmasse der weiland
HL Mathias Loh rer,  Taglöh-
W ners-Witlwe, Katharina, ge-
Wborenen Zink,  wird

Montag den 28. Februar d. I .,
Nachmittags1 Uhr,

zur öffentlichen Versteigerung gebracht
werden:

Ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach an der
Reikersteige,

3 Morgen Ackerfeld und
r/b Viertel Garten, Länder und Reit¬

feld.
Zu diesem Verkauf werden die Lieb¬

haber um obigen Tag und Stunde auf
daS hiesige Rathhaus eingeladen.

Den 25. Januar 1848.
Güterpfleger:

Johannes Klink,
Gemeinderath.

V>U. Schultheiß Klink.
H a i t er ba ch.

Haus verkauf.
Im Wege der Hülfsvollstreckung wird

der Matthäus Stol >. Krämers Ehe¬
frau dahier,

die Hälfte an einem dreistöckigen

Wohnhaus nebst Hofrairhe in bcr
oberen Gasse
am Freitag dem 18. k. M-,

Nachmittags2 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause

WW verkauft werden, wozu man die
ELM .Liebhaber einladct.

Den 18. Januar 1848.
Das Stadischnltheißenamt.

G r ömb a ch,
GerichtSbezirks Freudenstadt.

Liege nfcftaftSver-
k a u f

Gemäß gemeinkerätblichenBeschluss
wird die Gesammc- Lie-

des Michael Di «-
hier am

Freitag dem 25. Februar d. I .,
Nachmittags1 Uhr,

auf diesigem Ralhszimmer im Ereku-
tionswege verkauft.

Solche besteht in
1) einem zweistöckigen Wohnhause, mir

Scheuer, Stallung und Schopf,
unter einem Bretterdach;

2) ts. Viertel 8 Ruthen Gras - und
Baumgarten;

3) 1 Morgen 3 Viertel 15 Ruthen
Wresen;

4) 8 Morgen 1^ Viertel 12  Ruthen
Mahefeld, «n einem Stück;

5) 10 Morgen 3 Viertel 18  Ruthen
Wald und

6) 1 Morgen 2 Viertel Brandfeld.
Auswärtige, hier nicht bekannte Stei¬

gerer haben sich mir obrigkeitlich be¬
glaubigten Vermögenszeugmsscnauszu¬
weisen.

Den 25. Januar 1848.
Gemeindcrath.

Vorstand: Seeg er.
Oberthalheim,

Oberamt Nagold.
Mahl - Mühle-

und
Güter - Werkvuf

Aus der Gantmasse des Mathias
Klink,  Müllers dahier, wird

M^MiMdessen Grund-Eesitzthum, be-

° einer im Jahr 1842 neu erbauten,
im hiesigen Ort liegenden, guc ein¬
gerichteten Mahlmühle, mit drei
Mahl - Gängen und einem Gerb¬
gang, oberschlächtig und mit hin¬
reichender Wasserkraft versehen,

einem Wohnhaus mit halber
Sckeuer in dem nahen Orte Un- l
terthalheim, ^

9 Jauchert Aeckcr, §
2 Jauchert Wiesen bei obiger>

Mühle, l

I Viertel Gärten, Länder und
Reuihfelder und

3 Jauchert Nadelholz- Waldung,
auf hiesiger, Unterthalheimer und
Sassstetter Markung,

zum öffentlichen Verkauf un Aufstrcich,
vorbehaltlich der Genehmigung, aus-
gesetzt

Diese Verhandlung wird
Donnerstag den 24. Februar d. I -,

Nachmittags1 Uhr,
auf dem hiesigen Nachhause stattfinden,
wozu die Liebhaber, auswärtige unbe¬
kannte aber mit dem.Bemerken einge¬
laden werden, daß sie sich mit gemein-
deräthlichen Prädikats- und Vermö¬
gens- Zeugnissen aus,zuweisen haben,
widrigenfalls sie von der Theilnahme
an der Steigerung ausgeschlossen wer¬
ten würden.

Den 21. Januar 1848.
Güterpfleger:

Gemeinderath Luz.
V«ik. Schultheiß Klink.

Nagold.
H a » s-

«nd
Felder - Verkauf.

Die Liegenschaft des jung Karl
Schnaufer,  Mezgers dahier, beste¬
hend in

^ einem einstocki-
"NUttigen  Haus und

Scheuer bei der
Kesselgrube,

dem vierten Tbeil an einem zweistöcki¬
gen Haus mit zwei Wohnungen
und Scheuer unter einem Dach,
an derHaiterbacherStraße, sowie

ungefähr 22 Morgen Ackern, in al¬
len drei Zeigen, uno zum Theil
mit Winterfrüchten angeblümt,

ist zum Verkauf im Erekutions- Wege
ausgcsetzt, und wird die Verkaufs-Ver¬
handlung

den 23. Februar d. I .,
Nachmittags1 Uhr,

auf dem hiesigen Nachhause vorgenom¬
men werten, wozu die Liebhaber, un¬
bekannte Auswärtige aber mit dem Be¬
merken, eingeladen werden, daß sie sich
mit gemeinderäthlichen Prädikats- und
Vermögens- Zeugnissen zu versehen
haben.

Den 24. Januar 1848.
Güterpfleger:

Schwanenwirth Günther.
N a g 0 l d.

Zu vermiethen.
Ein Logis sogleich zu vermiethen.

Näheres bei
G. Heller,  Uhrmacher.
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H a i t e r b a ck.
Liegenfch liftsverkauf.

Im Wege ter Hülfsvollstreckung wird
demKonrad Krauß , Weber dahier , am

Montag dem 6 . März d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,
, auf hiesigem Rathhaus ver-
f kaust werken:

Ein zweistöckiges Haus an
der Salzstetter Straße , und

6 Ruthen Garten auf der Breite,
wozu man Liebhaber einladet.

Den 8 . Februar 1848.
Stadtschultheißenamt.

Nagold.
An die Herren Tuch - und

Zen -; n »aciier
Es wünscht ein solides Handlungs¬

baus in Stuttgart ein Kommissions-
Lager v»n Multon und Flanellen zu
sichren , und kann ich als Stuttgarter
diese» HauS als sehr solid bestens em¬
pfehlen . Noch möchte ich die Fabrikan¬
ten dieser Gegenstände daraus aufmerk¬
sam machen , kiese Gelegenheit nicht un-
benüzt sorüdergchen zu lassen.

Näheres ist jeder Zeit zu ertheilen
bereit G . Zaiser , Buchdrucker.

H e ch i n g e n.

Am ZN . dieses
9 . Serienziebung der badischen 35 fl. Loose . ES werden 40 Serien , mit»

hin 2000 Loose gezogen.
Gewinnste : 50,000 fl. , 15,000 , 5000 , 4 a 2000 , 13 -> 1000 rc. bis

mindestens 42 fl. Original -Loose -> 37 fl. per Stück sind gegen

franklNe Voraussendung
des Betrags bei Unterzeichnetem Handluugsbause zu beziehen.

M I . Weil  S5 Söhne.
dl8 . Die von uns bezogenen Loose kaufen wir bis zum 29 . März d . I.

h 34 fl. 30 kr . wieder an uns ; wer sich daher nur für kiese eine Zie¬

hung zu betheiligen wünscht , hat zur Ersparung des Porto bloß die
Differenz mit 2 fl. 30 kr . einzusenden.

Nagold.Nagold

die der öffentlichen Fürwelche von Gemeinden und L Ostungen über Kinder , die der öffentlichen Für¬

sorge obliegen , abgeschlossen werden sollen , sind zu haben bei
G . Zaiser, Buchdrucker.

Für Auswanderer
bade ich vorrathig:

Dolmetscher , woraus jetzt schon und wahrend der Ueberfahrt ganz leicht
die englische Sprache erlernt werden kann.

Wegweiser durch Amerika nebst einer Karte diese- Landes.
Auch kann ich Auswanderern die sicherste Gelegenheit , so wie die billig¬

sten Preise zur Ueberfahrt jeder Zeit mittheilen und Akkorde besorgen.
G . Zaiser,  Buchdrucker.

Nagold.
Die Unterzeichneten bitten um milde

Beiträge für die mit dem Hunges-
tode kämpfenden  Landsleute in
Oberschlesien  und für die vielen
hundert Waisen  der bereits Ver¬
hungerten  Die schreckliche Notb je¬
ner Gegend ist aus öffentlichen Blättern
hinlänglich bekannt ( vergleiche Gesell¬
schafter Nr . 10 ) , und die Sache spricht
selbst so sehr für sich, daß es weder einer
Entschuldigung für unsere Bitte , noch
einer Aufmunterung zum thätigen Mit-
leiden gegen jene Unglücklichen bedarf,
sondern nur der Anzeige , daß Herr
Apotheker H . Zeller  in Nagold sich
bereit erklärt hat , die milden Gaben in
Empfang zu nehmen und weiter zu be¬
sorgen . Jede , auch die kleinste Gabe
ist willkommen und wird mit innigem
Danke ausgenommen werden.

Den 13 . Februar 1848.
Dekan Stockmayer.
Helfer Klaiber.

A l t e n st a i g.
Zn verkaufen.

Die Unterzeichnete hat einen Zeug-
macher-Stuhl summt aller Zugehör zum
Verkauf ausgesezt.

Maria Brenner,  Wiitwe.
H a i t e r b a ch.

Bürgschafts Aufkün¬
digung

Die Unterzeichnete sieht sich veran¬
laßt , alle diejenigen , welche an ihren
verstorbenen Mann , Martin Zeller,
Bauer dahier , Ansprüche , namentlich
aus Bürgschaften , machen zu können
glauben , hiemit aufzufordern , solche

binnen 30 Tagen
an die Unterzeichnete geltend zu machen
und zu erweisen , widrigenfalls auf alle
derartige Ansprüche keine Rücksicht mehr
genommen werden könnte.

Den 13 Februar 1848.
Martin Zellers  Wiktwe.
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' den 14. Februar 1848.
» per Schegel.

i

Dinkel, neu.ISchü
Dinkel, all . „
Kernen . . „
Haber . . ,
Gersten „ i
Müblfrucht 1 Srss
Walzen.
Bohnen
Roggen
Wicken .
Erbsen.
Sinsen .
Linss-Gerste „
Rog .-Waiz«n„

r.jSch . ,Sr .I st. krifff.
1» ! 174 — !1074 53t—

13 15,
46
56! 1 !

13 15;!—
59 38 -

233 56'!— 4 »

kr. ! st.
3» —

3» —
30 —

kr

Broo - P reise . Nagold.
t Pfd . Kernenbrvd . 12 kr.
4 „ Sckwarzbiod . . 10 „
1 Weck a 7 stth. — Qtl.

Fl eis ch- Preise.
1 chfd. Ochsenfleisch
1 „ Rindfleisch
1 „ Hammelfleisch

,H°rb.
15 kr.

I ljso!

18 16 — - 1 , -t- chweinefleisch, ,
45 48 -l 2 15j- abgezogen . . 1« ., >— „
1.1 4^— - —- —i— nnabqezoqen 12 „ ._ E»
19 36

--
—- '

Fett - Preise.
>>

> —- — i „ Schweine-Schmalz 32 32 „
6 20 —. — ! „ Rinsflchmalz - 24 . 3» „

-. _ _ i ^ Bnrrcr . . . . 17 „ chO
Schv >- —i— 1 . Sichler, gegossene 24 . :22 „

Revrgl'rt , gedruckt und verlegt vou G . Zaiser,

NaaoiL.
i Pfd . Lichter, gezogene 22kr.
1 Pfd . Seife . . i7tr.

Holz - Preise.
Bödfciten . 1^ breit:

rauhe . . 40— i3
baidianbere 48 „
blinde . ' st. 8 „

Bretter , 1' br . 2„—3b „
, g—1„ --br , . 19 .

Nahmen schenke! 14—15 ,
Latten . . . . 5 —6 «
Kl . Bucbenhoiz:

vr . Achte 13 st. — »
gestöstt . :3 st. 32 »

Kl. Tannenholz
vr . Achse . 7 st. 48 »
gestützt . . 7 fl. 42 ,,

Horb.
20 K.
16 ll.

>3 st. - „
"fl . — „

7fl . 48 ,
8 ff. 12 „

weiden dl
von dem
unterm 5.
im Ami »-r
von dem li
denen Erl
zur Nack
hingewicfe
Ruggerich
richrungei,
den etwai
Dabei wi
Stachachtu
daß sie b>
5 . d . M.
daß sie l
und der L
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